
EMS-Projekt des BFZ 
Fröbelschule Langenselbold

(Arbeitstitel „FreiRaum 2.0“)

ein inklusives Modell zur Förderung im Schwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung

für die Schulen des iSB „Mitte 1“



Ziele des BFZ-Projekts Arbeitstitel “FreiRaum 2.0”

Verhinderung von 
Exklusion bei SuS mit
hohem sonder- und 

sozialpädagogischem
Förderbedarf EMS

Krisenintervention in 
besonders

herausfordernden
schulischen Situationen

Erheben, Sichern und 
Fördern von Ressourcen

(v.a. Schule)

geeignete/angemessene
Verhaltensweisen

erlernen und etablieren

Stärken des Umfeldes
sichern (inner- und 

außerschulisch)

Resilienz des Kindes
stärken

Entwickeln von 
Perspektiven für die 
weitere schulische

Förderung

Reintegration in das 
schulische Regelsetting



Zielgruppe

Derzeit keine
reguläre

Beschulung
möglich

Anspruch auf 
sond.päd. 

Förderung "EMS" 
festgestellt oder
in Feststellung

Möglichkeiten der 
allg. Schule und

des BFZ 
ausgeschöpft

Extrem
herausfordernde
Verhaltensweisen

Defizite in der 
sozial-

emotionalen
Entwicklung

Mittelfristige
Perspektive

Regelbeschulung
erkennbar

systemische Ebene persönliche Ebene

SuS der Grundschule sowie im 
Übergang (bis max. Ende Klasse 5)

max. 10 Plätze für die Bezugs-
schulen im iSB



Ablauf Aufnahmeprozess SuS ins Projekt
BFZ eingebunden 

Schulpsychologie ggf. 
hinzugezogen, Ressourcen 

allg. Schule (UBUS...) 
ausgeschöpft

Elternzusammenarbeit 
verstärkt, entspr. 

Vereinbarungen, ggf. 
Unterstützung Jugendamt

geprüft

Möglichkeiten des BFZ
ausgeschöpft

Allg. Schule beantragt 
Aufnahme, BFZ-Lehrkraft 
stellt Fall im Projektteam 

vor

Fallprüfung im Team (mit 
Leitung), Abwägung der 

Eignung der Unterstützung 
im Projekt, Prüfung von 

Alternativen

Aufnahme, Fallzuweisung, 
Kontaktaufnahme mit allg. 

Schule, Eltern (ggf. 
weitere Koop.partner)

Klärung Bedingungen 
(„MindMatters“ bzw. "safe
place" im Klassenverband) 

mit SL der allg. Schule

Hospitationen und 
diagnostische Einschätzung 

mittels ELDiB (KL und 
Eltern)

Entscheidung über 
Fördervariante im Team

konkrete Planung 
Vorgehensweise und 

Förderziele



Entscheidung über die Fördervariante für die SuS
im Projekt

Fördervariante 1: "noch 
ausreichende Gruppenfähigkeit" -

insg. 3 Std.

Fördervariante 2: "stark 
eingeschränkte Gruppenfähigkeit" 

- insg. 3-4 Std.

Fördervariante 3: "derzeit 
fehlende Gruppenfähigkeit" - 5-6 

Std.

Diskussion, 
Abwägung und 
Entscheidung in 
Fallbesprechungen im 
Projektteam



LuL-Ressourcen des Projekts in den Varianten

Fördervariante 
1

2 Std. am Kind, 
davon 1 Std. 
Einzelarbeit

1 Std. "safe-
place" in der 

Klasse

Fördervariante 
2

3 Std. am Kind, 
davon 2 Std. 
Einzelarbeit

1 Std. "safe-
place" in der 

Klasse

Fördervariante 
3

5 Std. am Kind, 
davon 4-5 Std. 

Einzelarbeit

1-2 Std. "safe 
place" in der 

Klasse



ELDiB Entwicklungstherapeutischer/entwicklungspädagogischer Lernziel-Diagnose-Bogen

Verhalten Kommunikation

Sozialisation
Kognition 

(Schulleistungen)

Einschätzung/ 
Diagnose (KL und 

Eltern)

Auswahl von 
Entwicklungszielen

Festlegung eines 
Maßnahmenplans 
(Verstärkerplans)



Orientierung am Programm „MindMatters“

Konzept der „guten, 
gesunden Schule“

Module zur 
Schulentwicklung

Module zur 
Unterrichtsgestaltung

Förderung der 
psychischen 
Gesundheit

Umgang mit Stress, 
Mobbing, Trauer…

Anregungen zur 
Elternmitarbeit

für die Jahrgänge 1-4

Ziel: Einbindung der Klasse 
und der Schulgemeinde, 
Stärkung präventiver Arbeit 
in der allg. Schule



Orientierung am Programm „Safe place“ des

Resilienz
Training im sozial-
emotionalen Lernen

Emotionen 
erkennen 

und 
benennen

Techniken zur 
Emotionsregulierung

Austausch 
über 

Emotionen in 
der Gruppe

Erfahrungslernen

Methoden 
zur Stress-

bewältigung

Einzelarbeit

Beobach-
tung in der 

Gruppe

indiv. 
Reflexion 
mit dem 

Kind

Gruppen-
“training“ in 
der Klasse

indiv. 
Reflexion 
mit dem 

Kind

für die Jahrgangsstufen 4-5



Ablauf nach Start der Interventionen im Projekt

• Hospitation

• ELDiB

• Gespräche KL und Eltern

Intervention nach 
Fördervariante

•Runder Tisch nach 4 Wochen

•Auswertung der Eignung, ggf. 
Anpassung von Maßnahmen 
(Maßnahmenplan)

•Start „mind matters“ oder 
„safe place“ in der Klasse

Variierte 
Interventionen

•Anpassung der 
Einzelförderung

•Anpassung der Arbeit in der 
Gruppe

•Anpassung der 
Elternzus.arbeit

Weitere 
Maßnahmenplanung



Phasenübergänge bis zum Abschluss der 
Förderung durch das Projekt

• ELDiB aktualisieren

• „safe place“ an neue 
Situation anpassen

• Einzelförderung anpassen 

• Förderplan einbeziehen

Intervention nach 
Fördervariante

• Einbezug „mind matters“

• Fallbesprechung im Team

• Außerschulische 
Interventionen

• Schulische Re-Integration 
planen

Variierte 
Interventionen • Planung eines 

Abschlusses/ einer 
Übergabe

• „Ausschleichen“ 
vorbereiten

• Kommunikation mit allen

Abschluss und 
Verabschiedung


